
Kanton Basel-Stadt 

Gesundheit 2.0 – oder wie die neuen 

Kommunikationsmittel das Gesundheitswesen 

umgestalten 

Thomas Steffen  

Kantonsarzt 

Gesundheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Abteilung Prävention 





"Menschenskind, Jim. Ich glaube bald, dass ich auch ein 

Mittel gegen einen Regentag habe.“ Dr. McCoy, Startrek 

 



Fünf Thesen und zwei Zweifel: 

Es war alles noch nie so schnell – aber der Mensch bleibt Mensch. 

 

Das Gesundheitsinformationsnetz 2.0 ist eine Realität. 

 

Die neuen Medien sind im Kern weiterhin anarchisch – aber so ganz stimmt das 

auch nicht mehr… 

 

Prävention und Krankheitsbehandlung 2.0 fördert einen Paradigmenwechsel im 

Verhältnis Laien zu Fachperson – aber so ganz einfach ist die Sache dann doch 

nicht… 

 

Die Hürden bedingt unter anderem durch Gewohnheit, Systemunterschiede, 

unklarer Rechtslage bleiben hoch für integrale Gesundheitsinformationssysteme.  

 

 

 

 

 

 

Von surfenden Patienten, Hypochonder und anderen 

normalen Menschen 



„Als der Pflug erfunden wurde, haben einige gesagt, das ist schlecht, 

dasselbe war der Fall beim Buch, beim Telefon, beim Auto, beim 

Fernsehen und bei fast jeder neuen Technologie. Das war immer so und 

wird immer so sein. Die nächste Generation hat die neue Technologie 

dann aber jedesmal fast schon als völlig selbstverständlich betrachtet.“ 

 

Bill Gates 

Es war alles noch nie so schnell – 

aber der Mensch bleibt Mensch 

 



Telefone 19. Jahrhundert 



Telefone 20. Jahrhundert 



Telefone 21. Jahrhundert 



Bildquelle: http://rund.org 



Europäische Emoticons: 

 

:-) und :-(.  

 

 und die gleichen Emoticons in Asien: 

 

^.^ und ;_;  

 



«Eifersucht ist bei Paaren 

Streitthema Nummer 1» 
Durch neue Medien wird die Eifersucht in der Beziehung 

immer zentraler. Das sagen Experten. Insbesondere 

Jugendliche wollen darum den Partner vermehrt 

kontrollieren.  

 

 

20 Min. 17.11.2014: 



„Einst lebten wir auf dem Land, dann in Städten und von 

jetzt an im Netz.“ 

 

Mark Zuckerberg 

 

Das Gesundheitsinformationsnetz 2.0 ist eine Realität. 



Bildquelle: www.technikbasteln.net 



Bildquelle: www.zwp-online.info 



„Hi, ich bin Julian Assange. Ich versorge die Öffentlichkeit mit privaten 

Informationen über Konzerne und Regierungen - gratis. Ich bin ein Bösewicht.“ 

 

„Hi, ich bin Mark Zuckerberg. Ich versorge Konzerne und Regierungen mit 

privaten Informationen über Dich und Millionen anderer Einzelpersonen - gegen 

Geld. Ich bin vom Time Magazine zum Mann des Jahres ernannt worden.“ 

 

Anonymous 

 

 

 

Die neuen Medien sind im Kern weiterhin anarchisch – 

aber so ganz stimmt das auch nicht mehr… 

 



Anarchie (altgr. ἀναρχία anarchía ‚Herrschaftslosigkeit‘; Wortbildung aus 

verneinendem Alpha privativum und ἀρχία archía ‚Herrschaft‘) bezeichnet einen 

Zustand der Abwesenheit von Herrschaft. Er findet hauptsächlich in der 

politischen Philosophie Verwendung, wo der Anarchismus für eine solche 

soziale Ordnung wirbt. 

Landläufig wird Anarchie auch mit einem durch die Abwesenheit von Staat 

und institutioneller Gewalt bedingten Zustand gesellschaftlicher 

Unordnung, Gewaltherrschaft und Gesetzlosigkeit beschrieben und vor 

allem in den Medien häufig im Schlagwort „Chaos und Anarchie“ verwendet. Die 

tatsächliche Bezeichnung für einen solchen Zustand ist jedoch Anomie. 

 

Anarchie 

http://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache


Farmer Tinie Causby aus North Carolina hatte im Jahr 1945 den Verlust einiger 

Hühner zu beklagen. Tiefflieger der U. S. Air Force über der Ranch der Causbys 

hatten die Tiere so verängstigt, dass sie, wie der Sheriff später feststellte, gegen 

die Scheunenwand flogen und beim Aufprall starben. 

 

 

 

Aus: http://www.spiegel.de/spiegelspecial/a-490777.html 

Huhn gegen Flieger… 



Der Oberste Gerichtshof der Vereinigten Staaten nahm sich der Sache an. Es 

sei, erkannte der weise Richter Douglas, "eine alte Lehrmeinung, dass 

gesetzmäßiger Grundbesitz bis an den Rand des Universums reicht". Causby 

könne seine Klage gleichwohl nicht gewinnen: "Der gesunde Menschenverstand 

revoltiert bei dem Gedanken." 

Und sie dreht sich doch… 



 

„Braucht es im Zeitalter der Social Media eine Anpassung der 

Standesregeln der FMH?“ 

 

Dr. med. Urs Stoffel, Departementsverantwortlicher eHealth – 

Sicherheitsinfrastruktur und Datenerhebung FMH, 2014 

Hausarzt willst du mein FB-Freund sein? 



BAG: Kritik an Krankenkassenangebote im Internet 



Prävention und Krankheitsbehandlung 2.0 fördert einen 

Paradigmenwechsel im Verhältnis Laien zu Fachperson 

– aber so ganz einfach ist die Sache dann doch nicht… 

 

„Etwas was in Google nicht gefunden wurde, existiert nicht.“ 

 

Anonymous 

 

 

 

 

 

Vergl. dazu auch Andrea Belliger Krieger, Über surfende Patienten und das Lernen in der Cloud. 

Paradigmenwechsel im Verhältnis Laien-Experten, in: Jahresbericht HIN, 2014. 

 

 

 



20min, 30.10.2014 



20min, 30.10.2014 

Blick, 28.10.2014 

BAZ, 28.10.2014 

Frankfurter Allgemeine, 31.10.2014 



Dr. Google: Prostatascreening soll ich das machen? 



Frag-mutti.de 



Dr. Google: Grippetrend  



"Datenschutz ist kein lästiges Anhängsel, er ist keine überflüssige Bürokratie, er 

ist Voraussetzung dafür, dass auch in der Informationsgesellschaft das Recht 

auf informationelle Selbstbestimmung durchgesetzt werden kann.“ 

  

Jörg Tauss 

Die Hürden bedingt unter anderem durch Gewohnheit, 

Systemunterschiede, unklarer Rechtslage bleiben hoch 

für integrale Gesundheitsinformationssysteme.  

 



Datenschutz 

















Bildquelle: http://t3n.de/news/ 



Fünf Thesen und zwei Zweifel: 

Es war alles noch nie so schnell – aber der Mensch bleibt Mensch. 

 

Das Gesundheitsinformationsnetz 2.0 ist eine Realität. 

 

Die neuen Medien sind im Kern weiterhin anarchisch – aber so ganz stimmt das 

auch nicht mehr… 

 

Prävention und Krankheitsbehandlung 2.0 fördert einen Paradigmenwechsel im 

Verhältnis Laien zu Fachperson – aber so ganz einfach ist die Sache dann doch 

nicht… 

 

Die Hürden bedingt unter anderem durch Gewohnheit, Systemunterschiede, 

unklarer Rechtslage bleiben hoch für integrale Gesundheitsinformationssysteme.  

 

 

 

 

 

 

Von surfenden Patienten, Hypochonder und anderen 

normalen Menschen 



„Einem Menschen wird man auf seinem Weg zum Bäcker begegnen, aber 

niemals im Internet.“ 

 

Franz Josef Wagner, BILD-Kolumnist, 23.11.2006.  

Zum Schluss… 


